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gemeldet. Gendarmerie iſt auf der Fahrt nach 
Teplitz begriffen. Militär erhielt Befehl zur Marſch⸗ 
bereitſchaft. g 
Paris, 6. Juni. (Privattelegramm.) In den 
Zeitungen wird ein Feldzug gegen die italieni⸗ 
ſchen Papiere geführt und das Publikum aufge- 


fordert, ſich derſelben gegen ruſſiſche zu entledigen. 


London, 6. Juni. (Privattelegramm.) Aus 


Pelersburg wird gemeldet, demnächſt werde die 
Verlobung der dritten Tochter des Fürften von 
Montenegro, der Prinzeſſin Anaftaſia (geb. 4. Jan. 
1868), ebenfalls mit einem Mitgliede der ruſſiſchen 
(Mit dem Thronfolger?) 
(Privattelegramm.) Der | 


Aatjerfamille erfolgen. 
Belgrad, 6. Juni. 
Führer der Forlſchrütspartei Garaſchanin iſt aufs 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 7. Juni. 
Ein kühner Gedanke 


iſt es, den ſcheinbar die nachſtehende Pariſer De- | 


peſche⸗ der „Voſſ. Ztg.“ bringt: 

In diplomaliſchen Kreiſen will man wiſſen, der dem 
nächſt hier erwartete Fürſt von Montenegro ſei vom 
Zaren mit einer politiſchen Sendung an die hieſige Re- 
gierung betraut. 


Angeſichts der entſchiedenen Erklärungen des 
Petersburger Journals über die friedlichen Ab⸗ 
ſichten Rußlands — bekanntlich hat das Journal 


den Text des Trinkſpruchs des Zaren auf den Freiſtaal, anzuſchlleßen, als die Grundſätze 


Fürſten von Montenegro unterſchlagen — wird 


man jedoch dieſen Gerächten, daß der Fürſt von 


Montenegro im Kuftuage des Kaiſers Alexander 


in Paris erwartet werde, keine Bedeutung bei- | 
legen können. Der Fürſt Nikita von Montenegro | 
als Unterhändler eines ruſſiſch⸗ſranzöſiſchen Bünd⸗ 


niſſes — das iſt ein Gedanke, der ſelbſt in dieſer 


Zeit der vorzeitigen ſauren Gurke mehr als kühn 


erſcheint. Der Fürſt von Montenegro wird ohne 
ber Ju 5 


aufrichtiger und treuer Freund“ des Zaren auch 
ohne beſonderen Auftrag Furore machen. 


Monarchenreiſe. 
Ueber die gelegentlich der Rückreiſe des Königs 


von Italien geplante gemeinſchaftliche Reiſe des ® 
i dert 3 8 0 überſteigen darf. 


Königs Humbert und des Kalſers Wilheim nach 
Straßburg find, 


Mittheilungen verbreitet, welche durch die bis⸗ 


herigen DBeröffentiihungen nur zum Theil er- | 


öpft werden. Darnach hätte gegen den 22. Mai 
1möpl 9 975 El Rüchficht geblieben, daß es fraglich erſcheinen muß, 


der zur Begleitung des Königs von Italien 
commandirte General v. Heuduck (Commandeur 
des elſaß-lothringiſchen Armeecorpe) dem Könige 
gegenüber den Wunſch ausgeſprochen, ihm auf 


der Rückreife fein Armeecorps vorzuführen. Als 
ie 1 2 aße abgeſonderien, unter Steuerverſchluß ſtehenden 


Fabriklagers zu verpflichten. Auch mußte es im 
Sinblick darauf, 
convention eventuell mit dem 1. Oktober 1891 in 


der Vorſchlag auf Bedenken ſtieß, weil zu dem 
Armeecorps württembergiſche und badiſche 
Truppen gehören, während König Humbert weder 
in Stuttgart noch in Karlsruhe einen Beſuch ab- 


geſtattet, wurde darauf hingewieſen, daß dieſe 
Bedenken verſchwinden würden, falls Kaiſer 
Wilhelm den König Kumbert nach Straßburg 
Eine polltiiche Bedeutung ſcheint 
zunächſt niemand biefer Reiſe beigelegt zu haben. 
Une a von milttärlſcher Seite Fra bee ee unge e cen sum Sue 
en Borbereitungen für den Monarchendeſuc; ngen z 8 
Bann 110 5 lurch ſteuergeſetz die Vorſchrift tritt: 
ein, daß der kaiſerliche Statthalter Fürſt Kohen- | 
lohe ſeine Entlaſſung verlange, falls die geplante 
Da gleichzeltig 
aus Paris eingelaufene Meldungen die Möglich⸗ 


begleiten ſollte. 


angeordnet waren, traf in Berlin die Meldung 


Reiſe zur Ausführung komme. 


keit nahelegten, daßz die Ausführung der 
militäriſchen Reife der Funke fei, der das 


Pulverfaß zur Exploſion bringe, ſetzte der 
Reichskanzler den Kaiſer in einer angeblich zwei⸗ 


ſtündigen Unterredung von der Sachlage in 
Kenniniß, worauf der Plan aufgegeben wurde. 


Bei dieſem Perlauf der Angelegenheit iſt es nicht 1 
ı Mitglied der Beſtechlichkeit öffenklich angeſchuldigt 


wahrſcheinlich, daß der Vorgang Anlaß zur Ver- 
abſchiedung des Generals v. Heuduck geben ſollte. 


. Innungsverband. 
Der zu Berlin domicilirte Gentral-Ausfhuß der 


vereinigten Innungs verbände Deutſchlands erläßt 
einen Aufruf an die Innungen Deuiſchlands zur 


Begründung eine enen deutſchen Innungs-⸗ 
a Uf dem m n Fall, wo ſich der betreffende Abgeordnete 100 


Gulden bezahlen ließ und doch keine Stelle ver- | 
ſchaffte. Der Geſchädigte habe ſich auch beim 
aber einfache Befehle vollnieht. Inſofern alſo er⸗ 
ſcheint es begreiflich, daß die Liberalen von dem 
einge- 
tretenen Wechſel nicht unbefriedigt find, obwohl 
er ſich bisher nicht im mindeſten bemerkbar ge- | 
macht hat. uch die Panſlaviſten ſtehen Herrn 
| Durnovo nicht feindlich gegenüber, obwohl ſie 


verbands von gemiſchten und Geſammt-Innungen. 


Diefem gemiſchten Innungsverbande ſollen alle 


diejenigen Fachvereine und Innungen verwandter 
Gewerbe beitreten dürfen, welche 


treffenden Gewerbes außer Stande find, einen 
ſelbſtändigen Fach-Innungsverein über Deutichland 
vom Herrn Reichskanzler beſtätigt zu erhalten. 
Gleichzeitig wird in dem Aufruf die Herausgabe 
einer Innungszellung angekündigt, die berufen 
ſein ſoll, den verſchiedenen Bedürfnſſſen des 
Innungsweſens zu dienen und die Intereſſen 


deſſelben allſennig in der Offentlichkeit würdig zu 


vertreten. Es wird deshalb vom 1. Juli d. J. 
ab „Der Handwerker“, Centralblatt für die 
Intereſſen des geſammten deulſchen Innungs⸗ 
weſens, erſcheinen. 


, erſcheint kägli h 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Prag, 6. Juni. (Privattelegramm.) Don den 
Kuſſig-Teplitzer Gruben werden bewegtere Sirines 


| Handhabung zu mancherlei Anſtänden Anlaß g 


lbiläums - Ausftellung „über deren 
angebliche Grofarligkeit und Unübertreiflichkeit | 
Frankreich in Jubel ſchwimmt, feinen Beſuch ab- | 
ftalten und dank der Anpreiſung als „einziger 


In mehreren an den Bundesrat 


9. Juli 1887 beantragt worden, wonach die Ge. 
ſtattung der Aufbewahrung des in die Fabrik 
Seuduck, Hohenlohe und die Straßburger eingeführten Zuckers außerhalb des Fabriklagers 

? N 


ſchreibt die „Lib. Corr.“, in 


Berliner politiſchen Kreiſen angeblich authentiſche 
Be | eh ie währt worden. Nunmehr hat der Bundesrath in 


wegen der 


geringen Anzahl vorhandener Innungen des be- | 
5 zahn Doch 10055 5 anonyme Zuſchrift von einem angeblichen Wirth⸗ 


Uneinigkeit unter den amer ikaniſchen Vevoll⸗ 


mächtigten im Samoacongreß. 


Während bisher keinerlei Andeutung über den 


Eindruck bekannt geworden iſt, den die Beſchlüſſe 
der Samoaconferenz in Waſhington hervorge- 
rufen, deutet, wie in unſeren Norgentelegrammen 


erwähnt, der „Newyork Herald” an, daß über 
die von Deutſchland verlangte Beſtrafung (wegen 
der Kämpfe vom 18. Dez. v. J.) Mataafas die 

ſelbſt uneinig 


amerikaniſchen Bevollmächtigten 
ſeien; die Herren Kaſſon und Phelps felen der 
Forderung Deutſchlands geneigt, Bates wider⸗ 


ſpreche derſelben. Sollte die amerikaniſche Re- 
gierung ſich dieſer Auffaſſung anſchließen, jo wäre 


die Discuffion über dieſen Punkt wieder eröffnet. 


iſt bisher nicht bekannt geworden. 


Meinung, eine der unmittelbaren Folgen der 
Gamoaconferenz werde die Ernennung des einen 
der drei amerikanifhen Bevollmächtigten, Herr 
neue wegen ſchwerer Anklagen verhaftet worden. William Walther Phelps, zum Geſandten in Berlin 
g | kannt iſt, hat Herr Phelps den ihm zugedachte 
Poſten abgelehnt. 


(an Stelle Pendletons) fein. Wie in Berlin be- 
N 


Neue Bergordnung für Südweſtafr ika. 
Die unter dem 25. Mär; 1888 erlaſſene Ber 
ordnung für Südweſtafrika hat in der praktiſch 


geben, deren Befeltigung ſowohl von den Colo 
geſellſchaften, als auch von zu colonialen Unte 
nehmungen geneigten Einzelperſonen gewünſt 
wird. Nach den gewonnenen Erfahrungen 

ſcheint es, ſchreiben die officlöſen „Pol. Nachr. 
geeigneter, bei Regelung der Materie ſich an 
Geſetze der benachbarten engliſchen Colonien 
holländiſchen Republiken, wie Transvaal, Ora 


deulſchen Berggeſetze in Anwendung zu brin 
Im Anſchluß an die genannten Vorbilder iſt ſetz 
ein Entwurf aufgejlellt worden, über welchen 
demnächſt zwiſchen den bethelligten Reſſorts 
den betheiligten Colonialgeſellſchaften commiſſ 
riſche Berathungen ftaitfinden werden. 0 


Zu den Ausführungsbefimmungen des 
a ſeuergeſetzes. 
Eingaben der Beſitzer von Zuckerraſſinerien war 
die Aufhebung der Vorſchrift im 5 81 der Au 
führungsbeſtimmungen zum Zuckerſteuergeſetz vom 


über den auf die Einbringung folgenden Tag 


hinaus nur mit der Beſchränkung zuläſſig iſt, daß 


die betreffende Zuckermenge den Verarbeitungs- 
bedarf der Fabrik für höchſtens acht Tage nicht 
Den Geſuchſtellern waren bis 
zum 31. Juli d. J. in widerruflicher Weiſe Er⸗ 
leichterungen im Sinne des Antrages bereits ge- 


feiner Sitzung am 5. Zunf d. 3. ſich mit dem Gegen⸗ 
ſtande beſchäſtigt und es iſt dabei nicht außer 


ob im Falle des Inkrafttretens der Londoner 
Zuckerconvention das ſteuerliche Intereſſe es über⸗ 


haupt noch erfordern wird, die Zuckerfabritanten 
zur Haltung eines von den übrigen Fabrikräumen 


Grafen Tolſtoi, ein in jeder Hinſicht folgenſchweres 4 
dem Vorſitz des Dicepräfidenten des Staatsminiſte⸗ 


daß die Londoner Zucker 


Kraft treten würde, zweckmäßig erſcheinen, bis zu 


diefem Termin die nach § 79 der Ausführungs- | 


beſtimmungen am 1. Oktober d. J. ablaufende 
Friſt zur Herftellung der Fabriklager zu ver⸗ 
längern. der Bundesrath hat demgemäß be⸗ 
ſchloſſen, daß an Stelle des zweiten Satzes im 


„Ausnahmen kann in einzelnen Fällen die Steuer⸗ 
ſtelle, auf Dauer das Hauptamt, Widerruf vorbe- 
haltlich, nach Maßgabe des Bedürfniſſes geſtalten“ 


und daßz die im § 79 daſelbſt für die Herſtellung 
von Fabriklagern in den bereits beſtehenden 
Zuckerfabriken feſtgeſetzte Friſt bis zum 1. Okt. 
allgemein als ein Mann ohne ausgeſprochene 


1891 verlängert werde. 


Ein ungariſcher Wilſon. 
Einen neuen Skandal hat's am 4. Juni im 
ungariſchen Abgeordnetenhauſe gegeben, wo ein 


wurde. Der radicale Abgeordnete Polonyi hatte, 
als die Rechte bei ſeiner Rede demonſtrativ den 
Saal verließ, ausgerufen, daß ihm eine Partei 


nicht imponiren könne, der ein Mitglied angehört, 


welches ſich für Dermittlung von Beamten 
anſtellungen bezahlen laſſe. (Stürmiſche Nufe: 
Wer iſt das?) Polonyi fuhr fort, er wiſſe einen 


Präſidenten beklagt. 
Der Präſident bemerkt, er habe allerdings eine 


ſchaftsbeamten erhalten, der einem Abgeordneten 
4400 Gulden im vornhinein und 400 Gulden nach 
Erhalt einer Stelle, ob eine Privat- oder öffent⸗ 
liche Anitellung, wiſſe er nicht, verſprochen habe; 
er könne aber anonyme Zuſchriften nicht berück- 
ſichtigen. 


Polonyi, nun endlich der Aufforderung, Namen 


zu nennen, Folge leiſtend, nennt den Abgeordneten 
Gabriel Varady. 


Dieſe Enthüllung macht in ungarn das größte 


Kufſehen. Barady tft nahezu 70 Jahre alt und 
auf fremde Unterſtützung angewieſen. Sohn vor⸗ 


2 Mal mit Ausnahme von Gonntag Abend und Montag frü 
allen kaiſerl. Poſlanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt 
gewöhnliche Schriſtzeile sder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärti 


— 


9. — Bestellungen 


nehmer Eltern, diente er in ſeinen jungen Jahren 
in der Leibgarde, nahm an der Revolution als 


der Amneftie heim, worauf er als Advokat, 
dann als Vicegeſpan von Marmaros thätig war. 
Seit 1861 iſt er Vertreter deſſelben Wahlbezirks 
(Tecsö). Er war Präſident des linken Centrums 
und ein Intimus Tiszas. Nach der Fuſion war 


in der er intervenirt haben ſoll, mußte er damals 


in den Hintergrund zurücktreten; erſt jetzt wagte 


er es, in der Unterrichtsdebatte ſich wieder hören 


zu laſſen. Er ſpielte eine zeitlang auch eine geſell⸗ 
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Welcher Art die Beſtr Mat U, mit herzlich geringem Erfolg, in die Fußtapfen 
a eee e e In des Franzoſen Wilſon getreten. 

8 Uebrigens iſt „man“ nach elner Mittheilung 

er „Köln. Zig.“ aus Newyork dort vielfach der geht uns heute folgende Depeſche zu: 

Rom, 6. Juni. (Privattelegramm.) Auf Be⸗ 


hl des Popftes bleiben die Kirchen am Tage | Ras Michaels an die Partei des Thronerben iſt 


wenigſtens nicht unbedingt von der Kand zu 
weiſen. Obgleich Ras Alula nirgends fo recht 


Zur Giordano Brund-Feier in Rom 


er Enthüllung des Giordano Bruno-Denkmals 
geſchloſſen und werden keine Meilen gelefen. 


Trotz dieſer grollenden Zurückhaltung des ten ij 1 

und verfügt über eine beträchtliche Truppenzahl. 
In den Ortfchaften der Provinz Tigre herrſcht 
Noth an Lebensmitteln und ein abſoluter Mangel 


Clericalismus, die natürlich niemanden überraſchen 
kann, verſpricht das Zeft einen großartigen Ver- 
lauf zu nehmen. In Rom werden große Vorbe- 


zom wird ſich officiell betheiligen. Um böswilligen 
erüchten enigegenzutreten, hat auch König 
umbert ſeine Abreiſe nach Neapel bis nach dem 
erlauf des Feſtes verſchoben. 


Schiffer ſirine in England. 


och immer nicht zu Ende. Die großen Ocean⸗ 


ennoch ſegelie der Cunard Dampfer „Bothnia“ 
voller Beſatzung nach Newyork, ohne zu einer 
ohnerhöhung greifen zu müſſen. Für ihr Schiff 
Britiſh Queen” warb dieſelbe Geſellſchaft ſogar 
alte Mannſchaft an. Auch auf dem White⸗ 
tar-Dampfer „Celtic“ und der „Cily of Chicago“ 


Ruheſtörungen und Einſchüchterungen zu ver- 
dern, iſt die Zahl der Poltziſten auf den North- 
ochs, wo die Seeleute für die atlantiſchen 


Dampfer geheuert werden, verſtärkt worden. 


Die Strikenden hielten am Montag Abend eine Der- 
ſammlung ab, in welcher die Leidenſchaft einige 
| Redner zu Keußerungen hinriß, daß fie ſolche 

Leute, die ſich zu Nichtunioniſten verdungen 
hätten, mit Gewalt aus den Schiffen entfernen 
wollten. In Sunderland, wohin ſich der Strike 


ausgedehnt hat, haben die Rheder elne Lohn⸗ 
a b h 5 Abeſſynien hereingebrochenen Chaos noch kaum 


zulage bewilligt; ebenſo in Cardiff, Swanſea und 


Newport. Die Matroſen und Heizer von Glasgow | 


| beichloffen vorgeftern Abend, einen Ausftand zu 


beginnen, falls nicht binnen 24 Stunden ihre 
Gewerk- 
Wendepunkt anlangen, 


Forderungen bewilligt würden. der 
verein der Matroſen und Keizer zählt in Glasgow 
6000 Mitglieder. ö 


Tolſtois Nachfolger. 
Her Tod des früheren Miniſters des Innern, 


Ereigniß, wird in dieſem Sinne auch von allen 
| Bartelen Rußlands beurtheilt. Der „Wiener Pol. 


Corr.“ ſchreibt man hierüber aus Petersburg: die 


[Reactionäre wiſſen nicht, ob Tolſtois Nachfolger 


und auch die Panflanifien können bei einem 
Wechſel nicht viel gewinnen. Einzig die Ciberal- 


geſinnten empfinden Tolſtols Abgang wie eine 9 ö 
controleure, über den Antrag des Großherzog⸗ 


Erleichterung und glauben hoffen zu dürfen, daß 


der von Tolſtols Einfluß nunmehr befreite Zar 
den Naihſchlägen feiner Gemahlin ſich zugäng⸗ 
licher erweiſen werde, was ſie als den Beginn 
begrüßen 
würden. Viel wird natürlich von der Haltung des 
an Stelle Tolſtois zum Miniſter des Innern er⸗ 


einer Schwenkung zum Beſſeren 


nannten Herrn durnovo abhängen. Derſelbe gilt 


politiſche Ueberzeugung, als der Typus des Be · 


amten, der ſchlecht und recht jedem Syſteme dient. d 
Vorſitzenden des Bundesraths überwieſen. Auf 


Einſtweilen hat der Zar in dem bekannten 
Reſcripte an den neuen Miniſter dieſen beauf- 
tragt, die innere Verwaltung im Tolſtoi'ſchen Geiſte 
fortzuführen. Man a überzeugt fein, daß 
Herr Durnovo diefer Weiſung nach beiten Kräften 
nachkommen wird. 
gelingt, den Zaren umzuſtimmen, was nach 
Zolftois Abgang nicht undenkaar erſcheint, fo 
wird Herr Durnovo kein Kinderniß für eine 
Schwenkung oder ſelbſt für einen Syſtemwechſel 
ſein. Der Unterſchied zwiſchen ihm und Tolſtoi 
liegt darin, daß dieſer ein 
war und aus Ueberzeugung handelte, Durnovo 


in der Leitung der inneren Verwaltung 
gern einen Mann ihrer Farbe an die Spitze ge- 
dracht hätten. Hierfür ſpricht ſchon das Gerücht, 


Innern ernannt werden. 1 
aber bisher nicht die geringſte Beſtäligung. 


Für den Charakter des verftorbenen Miniſters | 
Zoiftoi iſt die Thatſache bezeichnend, daß in 


erden in der Eppedition, 
bezogen 3,75 Mk. — Inſerate hoſten fi 
gen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Brigadier Theil, flüchtete ſpäter und kehrte nach 


er Picepräſident der Regierungspartei. Vor zehn 
Jahren in die bekannte Ordensaffäre verwickelt, 


Thronfolger Mangaſcha verſammelt. 
nur Ras Michael, der in Magdala weilt. Zwiſchen 


reitungen getroffen; 1500 Gemeinden und Körper⸗ 
chaften ſind bereits angemeldet, auch die Stadt 


Der Matroſen- und Hehzerſtrike in Liverpool iſt 


ampfer haben deshalb keine geringen Schwierig⸗ 
en, Leute zu den bisherigen Sätzen zu heuern. 


er Inman Linie wurden heine höheren 
ne bewilligt. Die Rheder ſind feſt entſchloſſen, 


derungen ber Strikenden nicht zu bewilligen. Die Derwiſche ſind in Metemmeh- mit der 


unüberwindliches Kinderniß bereitet, 


mit der gleichen Beharrlichkeit und Ueberzeugungs⸗ 
treue dem Tolſtol'ſchen Ideale nachſtreben werde, 
wurde über die Vorlage des Reichskanzlers be- 
treffend die Umzugskoſten der in den Gren- 


Wenn es aber inzwiſchen 


eiſerner Charakter 
breitet werden. 


es werde über kurz oder lang Graf Ignatiew 
oder doch einer ſeiner Getreuen zum Miniſter des 
Dieſes Gerücht fand n 
Standpunkte aus nicht fo günfligen Lage des 


Abend-Ausgabe. 


e a Nr. J. und bei n 
x die ſieben⸗geſpaltene 


DR 


feinem Nachlaſſe ein ganz kurz vor feinem Tode 


verfaßtes Memorandum an den Zaren gefunden 


worin er den Juſtizminiſter Manaſſein 
des heimlichen Einverſtändniſſes mit den Polen 
und den Katholiken beſchuldigt. Dieſem angeb- 
lichen Ein verſtändniſſe ſei es zuzuſchrelben, daß 
die Ruffificrung Polens und die Bekehrung der 
Uniten jo geringe Fortſchritte macht. 


Das Chaos in Abeſſunien. 

Was die neueſten Berichte aus Abeſſynien 
über die Lage der Dinge in dieſem Lande ver- 
rathen, rechifertigt nur zu ſehr die Keußerung 
des italieniſchen Miniſterpräſidenten, daß an eine 
Wiederkehr von geordneten Zuſtänden ſobald 
nicht zu denken ſei. Faſt ſämmtliche Heerführer 
des gefallenen Negus find in Adua En eat 
s fe 


wurde, 


ihm und Ras Alula herrſchen ziemlich kühle Be- 
ziehungen, indeß ſtehen beide in dauernder Ver- 
bindung, und die Möglichkeit eines Anſchluſſes 


mohlgelitten iſt, fo wird er doch ſehr gefürchtet 


an Kriegsbedarf. In Amhara (Central 
Abeſſynien) iſt zwiſchen dem aus ſeiner Ge- 
fangenſchaft entflohenen Sohn des Königs 
Theodor, Mascaſcha, und dem Parteigänger 
Deglae-Negaſche ein blutiger Conflict ausge- 


brochen, der erſtere ſoll über ſeinen Gegner 
mehrere Erfolge davongetragen haben. Debeb iſt 
noch immer in Gaganeiti mit der Vermehrung der 


Zahl feiner Anhänger beſchäftigt. Er ſteht mit meh- 
reren einſtweilen noch ireu zu Mangaſcha haltenden 
Heerführern in Verbindung, welche den Charakter 
einer Berſchwörung angenommen haben ſoll. Nach- 
richten von Menelik, dem König von Schoa, 
ſowie aus dem Innern Abefinniens fehlen ganz 


und gar; ſelbſt wenn Menelik in ftetem Vor- 


rücken begriffen wäre, was von den Italienern 
in Maſſaua nicht bezweifelt wird, könnte es noch 
geraume Zeit dauern, bis er dem in Adua um 
den Thronfolger Mangaſcha verſammelten Kreiſe 
abeſſyniſcher Notabilitäten gefährlich werden nie 
Feiler 
des Ramadan beſchäftigt; Mohamet Nua ift in 
Kaſſala, Osman digma in Tokar. Obwohl der 
vollſtändig vermüftete Candſtrich um den Tanaſee 
dem weſteren Vordringen der Derwiſche ein faft 
ſo ſind die 
Abeſſynier doch nicht ganz ohne Beſorgniß, zumal 
die Meldung engliſcher Blätter, daß die Schaaren 
des Scheiks Genuffi den Khalifen Abdallah in 
17 9 1 bedrohten, der Begründung zu ermangeln 
einen. 
Aus alledem erhellt, daß die Lichtung des über 


begonnen hat, und daß den an den abeſſyniſchen 
Ereigniſſen intereſſirten Mächten nicht viel anderes 
übrig bleibt, als fih in Geduld zu faſſen und ab- 
zuwarten, bis die Dinge an einem entſcheidenden 
der wenigſtens einen 
por für eigene Entſchließungen gewähren 
önnte. 


Veulſchland. 
* Berlin, 6. Juni. In der am 5. d. M. unter 


riums, Staatsſecretärs des Innern v. Bölticher, 
abgehaltenen Plenarſitzung ertheilte der Bundes⸗ 
rah (wie ſchon gemeldet) zuerſt dem Entwurf 
eines Geſetzes betreffend die Invaliditäts- und 
Alters-Derſicherung die Zuſtimmung. Sodann 


Zollverwaltungsdienſt zurückberufenen Stations- 


thums Sachſen wegen Erhöhung der Koſten für 
die Salzcontrole in dem genannten Staat, über 
den Erlaß von Vorſchriften bezüglich der unter 
amtlicher Controle erfolgenden Verſendungen von 
Branntwein, über die Verlängerung der im § 79 
der Ausjührungsbeitlimmungen zu dem Jumer- 
ſteuergeſetz feſtgeſetzten Friſt, ſowie über die Ab- 
änderung des § 81 der erwähnten Ausführungs- 
beſlimmungen Beſchluß gefaßt. Eingaben be- 
treifend die Zolltarifirung von Leder wurden dem 


den Antrag des Ausſchuſſes für Zoll- und Steuer⸗ 
weſen wurde beſchloſſen, die oberſten Landes- 


Finanzbehörden für ermächtigt zu erachten, das 
im 813 des Branntweinſteuergeſetzes vom 24. Juni 


1887 vorgeſehene Verfahren auch auf ſolche Brenne- 
reien in Anwendung bringen zu laſſen, welche 


Abfälle nicht eigener Biererzeugung verarbeiten. 
[Wegen Wiederbeſetzung der erledigten Stellen des 


Präſidenten des Bundesamts für das Heimath⸗ 


weſen und eines Senats Präſidenten beim Reichs- 


gericht werden dem Kaiſer Vorſchläge unter⸗ 


St. C. Berlin, 6. Juni. Wie verlautet, iſt der 
Entſchluß des Zürſten Reichskanzlers, in dieſem 
Sommer ſich für längere Zeit vorläufig nach 
Varzin zu begeben, auf die Einwirkung feines 
Leibarztes, Prof. Dr. Schweninger, zurückzuführen. 
Während Fürſt Bismark dem Aufenthalt in 
Friedrichsruh mit Nückſicht auf die dort vorhandene 
größere Erleichterung und Bequemlichkeit des 


| amtlichen Verkehrs und die ihm liebgewordenen 


inneren Räumlichkeiten des Schloſſes den Vorzug 
gab, glaubte Prof. Schweninger ſich dagegen aus- 
ſprechen zu dürfen wegen der vom geſundheitlichen 


Schloſſes in Friedricheruh, welches von Bäumen 
ganz umwachſen und dadurch immer der Feuchtig⸗ 


keit mehrzugänglich bleibt. Fürſt Bismark ſcheint 
nunmehr entgegen feinen früheren Wünſchen dem 
wiederholten Drängen ſeines bewährten Leib- | 


arztesenachgegeben zu haben und in der gefunden 


Lage von Barzin feinen vorläufigen Aufenttzalt zu 


nehmen. 

L. Berlin, 5. Juni, Die heulige Plenarf 
des Landeseiſenbahnraths fand unter dem Vor- 
ſitz des Herrn Miniſterialdirector Brefeld ſtatt. 


Kusſchuſſes Geheimrath Frentzel⸗Beriin, Com- 


v. Hoevel-Herbet in Weſtfalen, 


Rilterſchafts⸗ 
Director v. Wedell⸗Malchow, 


Weyland-Siegen, Commerzienrath Ddamme⸗Danzig, 


Frhr. v. Plotho-Parey a. / S., Dr. Webs ky, Reichs- 
Die Berſammlung 
ſprach den Wunſch aus, daß eine Einberufung 
bis wichtigere 
Vorlagen durch den Ausſchuß in ge, baff ds ö 
daß die 


tags-Kogeordneter, Schleſien. 
des Plenums aufgeſchoben werde, 


Weiſe vorbereitet ſeien. Man erwartet, 
nächſte Sitzung im Herbſt d. J. ſtattfindet. 


* I[ebungsreiſe des großen Generalilabes.] | 


Der „Köln. Itg.“ wird aus Berlin geſchrieben: 


„Wie wir hören, findet die diesjährige Uebungsreiſe 


des großen Generalſtabes in der zweiten Hälfte dieſes 
Monats an der Donau in Schwaben unter Leitung des 
Chefs des Generalſtabes der Armee, Generals der 
Gavallerie Grafen v. Walderſee, ſtatt. Dem Vernehmen 
nach wird eich auch der Chef des Generalſtabes ber 


königlich baieriſchen Armee, General⸗Major v. Staudt, 2 
ſtantinopels iſt von der erwähnten Abſicht unſeres 

Kaiſers nichts bekannt. 

an der Uebungsreiſe des großen Generalſtabes 

Ober - Quartiermeilter, ı 

Graf 

des 1. Offiziers, Lieutenants z. S. v. Baſſewitz) it | 


mit ſeinem Adjutanten an dieſer Reife betheiligen.“ 
Nach der „Kreuzftg.“ werden außerdem noch 


theilnehmen: die drei 
General-Lieutenants Graf v. Jaeſeler, 
v. Schlieffen und v. Holleben, ſodann die General- 
Majors v. Bülow und v. Ziegler vom großen 


Generalſtabe, v. Oignitz, Chef bes Generalſtabes 


des 21. Armeecorps, und Edler v. d. Planitz, 


Commandeur der 49. Infanterie-Brigade (1. groß⸗ 


herzogl. heſſiſche.) Vom baieriſchen Generalſtabe 
wird noch der Oberſt-Cieutenant Graf v. Bothmer, 
vom würltembergiſchen Major Freudenberg und 


vom ſächſiſchen Hauptmann Barth die Reiſe mii- | 


machen. 


* [Skaalsanwaltlicher Uebereifer.] Wenn, wie 
telegraphiſch gemeldet, gegen ein ſchleſiſches Blatt, 


welches die Broſchüre „Auch ein Programm aus 


den 99 Tagen“ als Schmähſchrift bezeichnet hat, 


Anklage wegen Beleidigung des Herzogs Ernſt 
von Coburg erhoben wird, ſo iſt das wohl nur 
ſtaatsanwalllicher Uebereifer. Der Staatsanwalt 
hat vor allem nachzuweiſen, daß Herzog Ernſt der 
Verfaſſer jener Broſchüre iſt. der Herzog ſelbſt 
aber wird dem Staatsanwalt dankbar ſein können 
dafür, daß nun unausweichlich die Gelegenheit 


gegeben iſt, volle Klarheit in die Sache zu bringen 
und jeden Zweifel über ſeinen Charakter zu be⸗ 


ſeitigen. 


Waldenburg i. Schl., 31. Mai. [Nachwehen 


des Girikes.] Heute wurde von dem hiejigen 


Schöffengericht gegen den Schlepper Schwabe aus 
Altwaſſer verhandelt, welcher die aus Anlaß der 


Arbeitseinftellung an die Bergleute gerichtete 
Proclamation des Landraiks v. Lieres abge- 
riſſen hatte. 
rechnung einer 1Atägigen Unterſuchungshaft zu 
2 Monaten Gefängniß verurthelt. 


[Herrn Wippchen in Bernau empfohlen.] Die 


„Kreuzzig.“ ſchreibt in einer Beurtheilung des Entwurfs 
des bürgerlichen Geſetzbuchs: „Der Entwurf eines 


Aufgaben der Zeit — den Kopf in den Gand ſteckt.““ 


*aus dem rheiniſch - weſzfäliſchen Kohlen⸗ 
rebier.] Die Bergarbeiter-Kbgeorbneten Schröder, 
Bunte und Siegel haben unter dem 4. Juni 
nach 9 Uhr Abends, auf den Anſtand. 
„Nach Zeilungs⸗ Berichten beabſichtigt die Staats- 


folgende Bekannimachung erlaſſen: 


regierung eine Unterſuchung der im Bergbaubetriebe 
hervorgetretenen Mißſtände 


in der Kockerbeckhſchen Wirihſchaft, Weberſtraße 26, 
ein Büreau eröffnet, in welchem von Donnerſtag ab, 
Vormittags von 9 bis 11 Uhr und Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr, alle Beſchwerden zu Protokoll genommen 


ein vollſtändiges wird.“ 

* [Zum Bau des Norboßſeecanals.] Die 
Erinnerung an die vor zwei 
gefundene Grundſteinlegung 
Norboſtſeecanals in Holtenau veranlaßt die „Nord- 


Oſtſee- Zeitung“, einen Ueberblick über den Stand 


der Bie e an dieſem großartigen Werk zu geben: 
„Die 


Inangriffnahme des Baues mußten naturgemäß | 
zeitraubende und ſtellenweiſe verwickelte ſein. 


Dies gilt nicht von der techniſchen Aufſtellung des 


legung in allen 
ſorgfältige Unterſuchungen über Bodenbeſchaffen⸗ 
heit, die Meeres-, ſowie die Binnenwaſſer-Ber⸗ 
hältniſſe hatten genaue Auskunft über die zu 
vollführenden Arbeiten, 


vorhanden war, was den Techniker als ſoichen 
überraſchen oder gar 
ſtellen konnte. Die Zeit der anſcheinenden Ruhe 
ober vermeintlichen Unthätigkeit nach der Grund- 
ſteinlegung, während welcher unzählige Arbeiter 


durch unrichtige Zeitungsnotizen oder Brinainah- | 


richten zur Wanderung nach Holſtein veranlaßt 


wurden und ſogleich Arbeit beim Canglbau zu 
der Ver- 
handlung mit den Grundeigemhümern über 
ſowie der 
jener Vorkehrungen ge- | 


finden hofften, dieſe Zeit war 


den Landerwerb für den Canalbau, 
Kusarbeitung aller 
widmet, welche zum Wohle der Arbeiter bei 
dieſem Canalbau ſtaatsſeing in einer geradezu 
acer Weiſe ins Werk geſetzt worden find. 

ofor 


der eigentlichen Canalarbeiten über, und 
zur Zeit ſind, bis auf die Canalſtreche im 
Bauamt III, ſämmiliche Erdarbeiten am Canal 
nicht nur vergeben, ſondern auch ſchon zum Theil 


auf der Streche im Bauamt III zu bewerk- 


ſtelligenden Arbeiten ſind kürzlich zum öffentlichen 
Es finden daher fait | 
auf der ganzen Strecke, von Brunsbüttel aus 
bis nach 


Verding ausgeſchrieben. 


über den Scheltelpunkt Grünthal 
Holtenau hin gegenwärtig die Kim Trockenen 
auszufützrenden Erdarbeiten ſtatti, deren Fort- 
ſchreiten von der Bevölkerung mit Intereſſe be- 
trachtet wird.“ 


Ginitgart, 4. Juni. Der König hat verfügt, 


daß zur 25ährigen Feier feines Reglerungsantrüts 


eine Jubiläumsmedaille in Gold, Silber und 


„Köln. Zig.“ gefchrieben: 
merzienrath Haurand-Frankfurt a. M., Freiherr 9. gelch 


Uckermark. Zu 
Stellvertretern wurden gewählt: Commerzienrat) 


Der Angeklagte wurde unter An⸗ 
ſchon alles zum feſtlichen Empfange vorbereitet, 
und in Pr. Holland waren ſchon die Straßen, weiche 
der Kaiſer paffiven ſollte, geſchmückt. Am Dlenſtag 
[Abend traf dort die Abfage des Kaiſerbeſuchs ein 
En Geſetzbuchs, ſo wie er We SIE Dem und geſtern wurde auch der event. in Ausſicht ge⸗ 
l. d inen Verfol — hi i alen 

afgaben der Jen bes 0 in ei E Pröckelwitzer Forſt hat der Kalſer bis jetzt, abge⸗ 


Jahren ſtatt⸗ 


zur Schleuſe bes Pispoſitionen wird biefelbe wahrſcheinlich morgen 


erſten vorbereitenden Arbeiten für die eee ee 


ihre Art und die 
eventuellen Schwierigkeiten gegeben, ſo daß nichts 


ſeine Projecte in Frage 


Bronze geſchlagen werde, welche auf der einen 


ſeite eine entſprechende Inſchrift erhalten wird 
und die von den damit Beliehenen an einem 
feibenen, ſchwarz und roth geſtreiften Bande auf 


der Bruſt getragen wird. 
itzung 


München, 6. Juni. Der Prinzregent Luitpold 


iſt heute Morgen um 6¼ Uhr aus Wien hierher | 
X zurückgekehrt. 
Die Berſammlung wählte für die dritte Seſſion 
auf 3 Jahre zu Mitgliedern des ſtändigen Dierer- | 


Türkei. 6 
* Aus Konſtantinopel, 2. Juni, wird der 
Marſchalls Kli Nizami Paſcha nach Berlin haben 
ſich hier und andernorts wieder die Stimmen 
vermehrt, 


warteten Gaſte geltend anſieht. In 


Balafles Benierben ausgeworfene 
Summe nichts anderes als der Ausdruck eines 


wähnten Bau (er diente im Jahre 1869 dem 
preußiſchen Kronprinzen Friedrich Wilhelm zum 


Aufenthalt) wieder in würdigen Zuſtand zu ver- 
ſetzen. An deulſcher maßgebender Stelle Kon⸗ 


Von der Marine. 
* Das Jahrzeug „Loreley“ (unter Commando 


am 5. Juni c. in Smyrna eingetroffen und be- 
abſichtigt am 7. deſſ. Mis. wieder in See zu gehen. 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


und Regen. 
Für den 10. Juni (Pfingſtmontag): 


andererſeiis heiter und 
trocken. Mäßige und friſche bis ſtarke Winde. 
Temperatur wenig verändert. 

Für Dienitag, 11. Zuni: 


heiter. i 
* [Der Jagdaufenthalt des Kaiſers in Pröchel⸗ 


witzliſt, wie es ſcheint, noch nicht beendigt worden. 
Bis zur Stunde liegt keine Beſtätigung für die 


heute Morgen mitgetheilte Meldung aus Dirſchau 


Kaiſer weder 


Hier wie in Pr. Holland und Schlobiiten war 


nommene Beſuch von Schlobitlen abgeſagt. In der 


ſehen von der Treibjagd, 13 Rehböcke erlegt. Er 
ging bisher täglich zwei Mal, vom Frühmorgen 
bis gegen 11 Uhr Vormittags und von 6 bis 
Abends 
nach der Heimkehr wurden auf dem durch Fackeln 


N ebe und brennende Holzſtöße hell erleuchteten Schloß⸗ 
Unterſuch 1 5 zu en Dale i 
nterfuhung kann nur dann ein für die Bergleute j 5 Bi fen 
günjtiges Ergebniß haben, wenn wir unjere ſämmt⸗ wobei die Jäger auf ihren Förnern fröhliche 
Liber Beſchwerden Au die Thalſachen, fade dane 
a on | Wie die „Altpr. Ztg.“ aus Chriftburg meldet, hat | 


der Kaiſer dem dortigen Bürgermeiſter Noch 


Jagdweiſen blieſen. Dem Kalſer ſoll der unge- 
zwungene Jagdaufenthait beſonders wohſthun. 


500 Mark für die Armen der Stadt überweſſen 


. laſſen. N 
werden ſollen. Bergleute, ſorgt bafür, daß das Material 


So viel wir erfahren konnien, waren bis heute 


| Mittag nur Dispoſitlonen über die Formirung 
des kaiſ. Extrazuges getroffen, die Zeit der Rück⸗ 


reife war noch nicht beſtimmt; nach den getroffenen ö Bremſen aufgedreht, fo daß die Wagen auf dem 


ſtarhen Gefälle, welches die Pferdebahn von Schidlitz 


früh, vielleicht auch ſchon heute Nacht erfolgen. 
Bezüglich der geſtern wiedergegebenen, der 


graphenbetriebe bei 
erhalten wir 


Schreiben: 
„Die in die Abendausgabe vom 6. Juni Nr. 17717 


b unter der Spitzmarke „Vom Jagdaufenthalt des Kaiſers“ 
aus der „Elbinger Zeltung“ übernommene Mittheilung 
über einen angeblichen ſtörenden ZIwiſchenfall, der ſich 
bei der Ankunft des Kaiſers in Pröckelwiz im Tele- gering 13,38 M., Gerſte, gut 13,50 Mk., mittel 12,40 | land nicht fo viel Brände zu verzeichnen gemefen wie 
N 1 dieſes Frühjahr. Kuch in Swienciann find am 1. Juni 
13,70 Mh., gering 13,05 Mh., Erbſen, gelbe, zum 84 e die Aaferne, bes Poſt- und 2 
N . graphenamt, zwei Schulen, eine Synagoge u. |. w. 
5,27 Mk., Richtſtroh 5 Mk., Krummſtroh 3,50 Mk., Heu 

5.75 Mk. Ferner je 1 Kilogramm: Rindfleiſch eher | nieDer gebrannt, 
auchfleiſch 1,05 Mk., Schweinefleiſch 
1,10 Mk., Kalbfleiſch 1 Mk., Hammelfleiſch 1,10 Mk., 


graphendienſt ereignet habe, iſt in allen Theiſen un⸗ 
zußreffend. Bis jetzt iſt während der Anweſenheit 
weder eine 
Leitungsunterbrechung zwiſchen Pröckelwitz und Chriſt- 
burg vorhanden geweſen, noch 


Gr. Majeſtät des Kaiſers in Pröchkelwitz 


iſt ein Telegramm 
Sr. Majeſtät durch irgend eine Veranlaſſung verſpätet 
bezw. verzögert befördert worden.“ 


[Marienburger Gchloßbau-Lotterie.] In der 
heutigen Schlußziehung wurden folgende Gewinne 


gezogen: 


3 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 36 789 101 995 | 8 0 
Reis, Java 60 Pf., Kaffee, Java mittlerer roh 2,40 Mk., 


186 377. 
13 Gewinne zu 600 Mk. auf Nr. 17 495 35 782 


141 070 124 506 171 256 202 424 206 915 221 880 
226 108 260 664 279 577 280 245 293 865. ö 
auf Nr. 1484 9160 
60 385 88041 141 463 156211 158 309 170 000 
nach beſchafftem Grunderwerb ging 
die Bauleitung zur öffentlichen Ausſchreibung 
38 916 44 212 49399 50 880 52 937 52 950 98 701 
67 
127 576 153 005 163 063 199 928 226 445 234 211 } 
246 339 286 827 288 901 292 042 292 924 303 182 
ſeit faſt Jahresfriſt in Angriff genommen; die 


13 Gewinne zu 300 Mk. 


212 729 222 228 239 993 302 006 317 845. 
30 Gewinne zu 150 Mk. auf Nr. 7050 36 784 


74905 80 218 80 374 90 908 92551 


306 277 315 866 327 647. 

* [Der Vorſtand der weftpreußiſchen Aerzte- 
kammer] hielt Dienſtag, den 4, Juni, Nachmittags 
4 Uhr, hierfeibft im Landeshauſe eine Giung ab, 
in welcher die Tagesordnung für die nächſte 
Sitzung der Aerstekammer feſtgeſtellt und unter 
anderem die Bildung einer ärzilichen Unter⸗ 
fützungskaſſe für die Provinz Weſtpreußen be⸗ 
ſchloſſen wurde. 

* [Ueber den Stand der Felder] in Weſt⸗ 
preußen ſchreiben heute die vom Centralverein 
weſtpreußiſcher Landwirthe herausgegebenen 
„Weſtpr. Landw. Mittheilungen“: 


Seite das Bildniß des Königs, auf der Revers⸗ 


Mit der Sendung des 


welche einen Beſuch des deutſchen 
Kaisers bei dem Sultan verkünden. In türkiſchen 
Kreiſen insbeſondere findet jenes Gerücht leb⸗ 
haften Glauben, wozu mannigfache äußere Ber- | 
anſtaltungen beitragen, die man als dem er⸗ 
„Palaſt⸗ 
kreiſen“ wird indeſſen verſichert, daß die für den 
Park des kaiſerlichen Palaſtes geplanten Baulich⸗ 
keiten ſeit langem in KAusſicht genommen ſeien 
und daß die für die Wiederherſtellung des 
wunderbaren, am Bosporus gelegenen Sommer⸗ 
belrächtliche 


längſt empfundenen Bebürfaiffes fel, den er- Klaſſe, zufammen 89 Bllleis verkauft worden 


(gegen 76 im Vorjahre und 52 im Jahre 1887). 


Am 8. 0 Fi H. b. 
8... 5.25. Danzig, 7. Juni. i . 
Weiter ausſichten für den 9. Juni (Pfingſtſonntag), 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte 


Wärmelage kaum verändert; wolkig, theilweiſe 
heiter, vielfach bedeckt und windig mit Gewittern 


Wolkig, weithin bedeckt mit ſtrichweiſen Ge⸗ 
wiltern und Regen, 


Stark wolkig, vielfach bedeckt und irübe mit 
| Regen bei wenig veränderter Wärmelage. Schwacher 
bis mäßiger und friſcher Luftzug, im Süden meiſt 


über die für heute Nacht beabſichtigte Heimfahrt 
des Kaiſers vor. Als zweifellos gilt nur, daß der 
Shlobitien noch die geneigten ſehr geſchwächt find, die Garniſonwachen von gemiſchten 


[Ebenen am oberländiſchen Canal beſuchen wird. Truppeniheilen geſtellt. 3 


unb mit wachſender 
entnommenen Mittheilung 
über einen Rörenden Zwiſchenfall im Tele- 
der Ankunft des Kaiſers 
heute von der hieſigen kaiſer⸗ 


Proſects; denn dies lag zur Zeit der Grundſtein⸗ lichen Ober⸗Poſtbireckion folgendes berichtigenbe | 


ſeinen Zügen fertig vor, und 


nats Mai (dieſelbe übertrifft im Durchſchnitt die letzten 


ungewöhnlich weit entwickelt. Klee ſteht in voller 


auch die Kackfrüchte entwickeln ſich, wo es ihnen nicht 
gar zu ſehr an Feuchtigkeit fehlte, ſehr ſchnell. Kar⸗ 
ſoffeln können hierin aber mehr als Rüben aushalten 


jetzt nicht mehr ſeine normale Länge erreichen und 
mit der Sommerung fieht es meiſt recht traurig aus. 


ein zur Noih erträglicher werden kann. Aber reich 
wird dieſer doch nie ausfallen, denn dazu 
Felder ju dünn beſtanden, weil wegen der abnormen 


Trockenheit die Entwickelung der Seitentriebe fait ganz 


ſowie höchſtens eine recht mäßzige Körnerernde in Aus- 
ſicht und man kann die geſammle Lage der Landwirth⸗ 
ſchaft nur als eine recht traurige bezeichnen. 


zügen, welche geſtern Abend reſp. heute früh über 
die Hauptlinien der Oflbahn nach Berlin abgingen, 
ſinb von hier 9 Billets zweiter und 80 dritter 


[[ Marienburg-Mlawkaer Bahn.] Im Monat 


[die Einnahmen 


betragen: im Perſonenverkehr 
23 000 Mk., 


im Güterverkehr 98 000 Mk., an 
gegen den Mai v. J. weniger 101700 Mk., und 


vom Perſonenverkehr. Die Geſammt - Einnahme 
für die verfloſſenen 5 Monate des Jahres betrug, 


find 11492 Mk. weniger als in beim eniſprechen⸗ 
den Zeitraum des Vorjahres. 


ſtarb hier geſtern der ſeit 1879 im Ruheſfande lebende 
Gerichtsdirector Kowallek. Derſelbe war früher Kreis 


1860er Jahre an Stelle des damals als Genats- 
präſibent an das Appellationsgericht u Poſen berufenen 
Directors Ukert als Director und Stellvertreter des 


gericht verſeht, wo er bis zum Amtsantritt des ver- 
ſtorbenen Präſidenten Albrecht die wichtige erſte fib- 
theilung (unfreiwillige Gerichtsbarkeit) leitete, auch 
wiederholt als Gchwurgerichtspräſident fungirte. Unter 


zweiten Abtheilung (freiwillige Gerichts barkeit) zu und 
als mit dem 1. Oktober 1879 die neue Gerichts- 
organisation eingeführt wurde, ließ K. ſich wegen 
Kränklichkeit zunächſt zur Dispoſition ſtellen und nahm 
einige Jahre ſpäter ſeinen Abſchied aus dem Juſtiz⸗ 
dienſt. Seitdem lebte er in ſtiller Zurückgezogenheit, 
meiſt in Langfuhr. 

* IPfingſturlaub beim Militär.] Nachdem die 
Bataillons-Inſpectionen abgehalten worden find, iſt es 
den Truppentheilen ermöglicht, zu den Pfingſtfeiertagen 
wieder Beurlaubungen in größerem Umfange eintreten 
zu laſſen. Dieſelben nehmen morgen ihren Anfang und 
währen bis Dienſtag. Für dieſelbe Zeit werden, da die 
einzelnen Bataillone durch die vielen Beurlaubungen 


* [Ornithologiſcher Verein.] Geſtern Abend hielt 
Gaebel ab. Es wurde zunächſt der geſchäftliche Bericht 


daß dieſe Ausſtellung die erſte ſeit dem Jahre 1882 ge- 


unſerer Nachbarprovinz angehörigen berühmten Ornt- 
thologen C. F. v. Komener in Stolp, zu deſſen An- 


Vereins, Herrn R. Giesbrecht, der ſich um das Ge- 


in der Anſtalt der Herren Gebr. Zeuner kunſtvoll an- 
gefertigten Widmung überreicht. 

* [Forllaufen von Pferbebahnwagen.] Aus dem 
Depot der Pferdebahn in Schidlitz wurden heute gegen 


haben anſcheinend ſpielende Kinder die als Kemmniſſe 
vorgelegten Steine enffernt und die angezogenen 


bis Danzig aufweiſt, ſich von felhft in Bewegung ſetzten 
Geſchwindigkeit der Stadt zu⸗ 


Stehen zu bringen. 

Wege jemand verlegt worben, noch befand ſich ein 

ie oder ein anderes Gefährt auf dem 
eleiſe. 


Weizen, gut 18,12 Mk., mittel 17,02 Mk., gering 


Mk., gering 11,15 Mk., Hafer, gut 14,20 Mh., mittel 
Kochen 16,00 Mk., Speiſebohnen, weiße 22 Mh., Kartoffeln 


Keule 1,10 Mk., 


geräucherter Speck, hiefiger 1,40 Mk., Eßbutter 2,10 
Mk., Weizenmehl Nr. 1 34 Pf., Roggenmehl Nr. 1 


rütze 40 Pf., Buchweizengrütze 50 Pf., Kirſe 30 Pf., 


Java, gelb in gebrannten Bohnen 3,60 Mk., Speiſeſalz 
20 Pf., hieſiges Schweineſchmalz 1,60 Mk, Eier für 
60 Stück 2,00 Mk. 

* [Betrug.] Den Firmen Bertram und Deutſchendorf 
iſt durch Täuſchung ein nicht unerheblicher Verluſt 


worden, daß der Mehlhändler W., Maitenbuden wohn⸗ 
haft, die Beſtellzettel gefälſcht und feinen Arbeiter zur 


noch in der Wohnung des W. beſchlagnatzmt und dieſer 
heute verhaftet worden. 


wegen Unterſchlagung, 1 Seefahrer, 2 Mäbchen wegen 
Arbeiter wegen Betruges, 2 Arbeiter wegen thätlichen 


Angriffs, 1 Dirne wegen groben Unfugs, 2 Beitler, 2 
Obdachloſe, 3 Dirnen. 


Pr. Stargard, . Juni. Die hier erſcheinende „Neue 


Mefipr. Zeitung“ meldet folgendes Reiterſtück: Der 


Commandeur des 1. Leibhuſaren-Regiments ritt in 


der Nacht zum Sonnabend um 12 Uhr aus Danzig, traf 


Morgens 5 Uhr hier ein, ließ ſofort Alarm blaſen, 
rückte mit den hieſigen 2 Schwadronen Kuſaren auf 
woſelbſt er 2 Stunden lang 


en Exercierplatz hinaus, 


Bei der außerordentlich hohen Temperatur des Mo- y 
drei Jahre taglich um volle 2 Gr. K.) find alle Früchte 


Blüthe und es hat das Schneiden der leider nur recht 
| kurz gebliebenen Pflanzen bereits begonnen; die 
Weizenähren wollen eben aus dem Halm kreten und 


und ſtehen noch ſo leidlich, während die Nübenfelder 
nur ſehr lückig beſtanden find. Aber auch Weizen wird 
[Konitz und Roßoll-Ratzelwitz. 


Eine außzerordentlich ſchwache Strohernte iſt alſo wohl 
überall nur zu erworten, wenn auch der Körnerertrag, 
dank der ſehr günſtig verlaufenen Roggenblüthe, noch 


ſind die 


ausgeblieben iſt. Demnach ſteht heute dem Tandmann 
uubedingt eine ganz ſchlechte Stroh- und Klee- Ernte, 


Feſtungswerken Salutſchüſſe abgefeuert werden. 
21. Regiments aufgeſtelli fein. 
*[Pfingſtextrazüge.] Zu den Pfingſtextra- 


Mai d. J. haben, n r Feſtſtellung, Al 
N ee On u Lagerraum erlangen können — haben bie ſtädtiſchen 


Extraodinarien 26000 Mk., zufammen 142000 MA., | 
zwar 96000 Mk. vom Güterberkehr und 5700 Mk. 


jo weit bis jetzt feſtgeſtellt iſt, 811974 Mk., das 2 


gerichtsdirector in Cotbus und wurde gegen Ende der 120.000 Mh, auf Gchulbauten, 


Präſidenten an das hieſige damalige Stadt- und Kreis- 


Albrechts Präſidium fiel ihm die Leitung der kleineren 


der Ornitzzolgiſche Verein im Cafe Ludwig (Halbe Allee) 
ine erſte Sommerſitzung unter dem Borfih des Herrn. 


über die im März cr. veranſtaltete V. Vogel⸗ und Ge- | 
flügel-Ausſtellung erſtattet. Aus demſelben ging hervor, 


denken ſich die Anmwejenden von ihren Sitzen erhoben. 
hof die erbeuteten Thiere dem Kaiſer vorgelegt, am Sauluß der Eiung warde der Schriftführer des 
lingen der Ausftellung viele Verdienſte erworben hat, 
ein Album mit den Bildern vieler Mitglieder mit einer 


30 Pf., Brobmehl 24 Pf., Gerſtengraupe 42 Pf., Gerſten⸗ 


geradezu verbrecheriſch genannt werden. 
ihrer Angeſtellten hat fie häufig gewarnt, daß das 


entſtanden. In den letzten IH Tagen erhielten die 
Firmen gefälſchte Lieferungsſcheine auf die Namen 
Neumann und Quandt, worauf fie 1400 Säcke, im 
Werthe von 1500 Mk. lieferten. Es iſt nun ermittelt 


glich der 
L Polizeibericht vom 7. Zuni] Berhaftet: 1 Arbeiter ae dem Gee noch 3 000 000 Gallonen 


Diebſtahls, 1 Kaufmann wegen Urkundenfälſchung, ein 


Uebungen vornahm. Nach kurzer Raft im Caſino ritt 
der Kerr Commandeur nach Danzig zurück. 

* Konitz, 6. Juni. Heute fand auch hier eine land⸗ 
wirthſchaftliche Gruppen-Thierſchau flait, die verhält- 
nißmäßig zahlreich beſchickt war. Den erſten Preis für 
Zuchthengſte erhielt Dominium Blankwitt, zweite Preiſe 
erhielten Kr. Aly-Gr. Alonia und die Hengſt⸗Station 
Konitz, für Stuten und Füllen Hr. Dobberſtein⸗Wolters⸗ 
dorf den erſten, Fr. Witte-Heinrichsthal den zweiten 
Preis; für Rindviehzuchtmaterial erſte Preiſe die 
Herren Borrman- Gr. Paglau, Bernitein- Domstaff, 
Silber-Bonhauſen und Aly-Alonia, zweite Preiſe die 
Herren Rackow⸗ Woltersdorf, Martens-Neutuchel, Heiſe⸗ 
Die erſten Preiſe be- 
trugen meiſtens 150 Mh., die zweiten 100 Mk. 

Thorn, 6. Zunl. Zum Empfange des Schah 
von Perſien an der ruſſiſch-deutſchen Grenze iſt 
der General der Infanterie v. Grolmann befohlen 
worden. Der Schah trifft Sonnabend hier ein, 


[die Zeit der Ankunft und Abfahrt iſt jedoch noch 


nicht beſtimmt. Sobald ſich der Zug mit dem 
Schah der Stadt nähert, werden von einigen 


Auf dem Bahnhofe wird eine ee e a 
9 Thorn, 6. Juni, Die ſtädtiſchen Behörden haben 
an der Ladeſtelle der Uferbahn einen großen Lager- 


ſchuppen erbauen laſſen. Die Perpachtung der Räume 


deſſelben hat ein unerwartet günſtiges Reſultat ergehen. 


Die erzielte Jahresmiethe beträgt nämlich 3345 Mk. 


fo daß ſich das Baukapital von 20000 Mk. zu 16 ¾ Proc. 
verzinſt. Da noch ein weiteres Bedürfniß nach Lager ⸗ 
räumen dringend vorhanden iſt — mehrere Geſchäfts⸗ 
leute haben bei der Verpachtung des Schuppens keinen 


Behörben die Erbauung eines zweiten Lagerſchuppens 
mit einem Noftenaufwand von ca. 14000 Mk. be- 
ſchloſſen. der Bau ſoll bis zum 1. September d. J. 
beendet ſein. f 5 
Königsberg, 6. Juni. Die „K. H. 3. erfährt aus 
zuverläſſiger Quelle, daß jetzt die Aufnahme einer 
neuen ftädtifhen Anleihe, und zwar im Betrage von 
Mill. Mk., wenigſtens beim Magiſtrat beſchloſſene 
Sache iſt. Von dem Betrage entfallen auf die Deckung 


des Fehlbetrages, um welchen die Anleihe von 1885 in 
verſchiedenen Poſitionen überſchritten iſt, ſowie für ver ⸗ 


* [Director Kowallek .] In vorgerüchtem Alter | ſchledene bauliche Anlagen rund 480 000 Pk., 


auf den 
Bau einer zweiten Baracke für die Krankenanſtalt 
darunter eine zweite 
höhere Töchterſchule 600 000 Mk., auf Brückenbauten 
500 000 Mk., auf den weiteren Ausbau des Raihhauſes 


250 000 Mk, und für die Labiauer Bahn 50 000 Mk. 


Das find 2 Mill. Mk. Anleihe, über deren Nothwendig⸗ 
keit ſich im ganzen und großen kaum wird ſtreiten 
laſſen. Dazu 1½ Mill, für die elektriſche Anſtalt und 
3 Mill. für die Entwäſſerung der Stabt, ergeben ſich 
6½ Mill. Und die Anleihe für den Schlacht- und 
Bishhof ſteht noch aus. — Das vom hieſigen Magiſtrat 
entworfene Ortsſtatut für die hier von der Commune 


zu begründenden gewerblichen Fortbildungsſchulen lag 
ſeit einem Jahre dem Bezirks-Ausſchuß zur Beſtätigung 


vor. Letzterer hat nun die Beftätigung verſagt⸗ weil 
der Schulbeſuch nur für Lehrlinge und nicht auch für 
Gehilfen in jugendlichen Jahren obligatorisch gemacht 


worden fei. Der Magiſtrat gedenkt nun die Forderung 


des Bezirks-Kusſchuſſes zu erfüllen. \ { 
A 3. Juni. Geſtern in der Mittagszeit 


tobte über einem Theile unſeres Kreiſes ein fürchter⸗ 


liches Unwetter. Es kamen Hagelſchloſſen hernieber, 


welche die hr von Wallnüſſen hatten. Auf den 


Fluren der Ortſchaften Borowsken und Sczecinken 


wurde das Getreide kotal niebergehauen, die Waſſer⸗ 


maſſen ſchwemmten die Sommerſaaten von den Keckern 
auf die Wieſen hinunter. In den Dörfern ſind viele 
Fenſterſcheiben vom Hagel zertrümmert, ſelbſt junge 


| Gänfe und Enten find von den Kagelſtücken erſchlagen 
worden. Mehrere große Brände, durch Blitzſchlag ver- 94 


anlaßt, waren ſichtbar. (K. Allg. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


“Berlin, 6. Juni. Die Eröffnung der „Urania“ im 


weſen iſt, die wieder mit einem Ueberſchuß abgeſchloſſen Aus ſtellungspark dürfte noch einige Zeit auf ſich warten 
| Bat. Die Einnahmen betrugen 4014,95 Mk., die Aus- | en: i 0 Anſtalt, der 
1 zue 55 geſetzt. Doch iſt das Kauplinſtrument der nſtalt, der 
..... ¾t f 


| fammlung noch die Mittheilung von dem Tode des 


laſſen. Bekanntlich war dieſelbe auf Ende Mai feſt⸗ 


erkrankten Mechanikers Bamberg in Friedenau in Bau 
begriffen. Der Reſractor wird übrigens größer ſein, 
als das Hauptinſtrument unſerer Königl. Sternwarte. 

* Ein glücklicher Fall] In der Nähe von Fürth 
fiel, laut „Frankf. 31g.“, dieſer Tage eine Dame aus 
einem Schnellfuge auf den Bahndamm herab, erlitt 
aber nur leichtere Verletzungen am Kopfe. Sie hatte 
ſich zum Fenſter der Wagenthür hinausgelehnt. Der 
Vorfall wurde bemerkt und der Zug zum Stehen ge- 


bracht, worauf die Dame ihre Reife fortſetzen konnte. 


Paris, 1. Juni. Die erſte Kammer des Pariſer 


| ee det das Geſuch des 5 a en 
i 1 Verhängung des Curatels über den 
[Mittag einige Wagen bereit geſtellt, welche Nachmittags e eee ee 


in Gebrauch genommen werden ſollten. In ber kurjen 
Zeit, in welcher die Wagen ohne Aufſicht ſtanden, 


Baron Raum. Geilliöre abgewieſen. Man erinnert ſich, 
daß die Familie des letzteren und namentlich die Fürſtin 
von Sagan ſchon ſeit Jahren angelegentlich dahin 
arbeitet, Baron Seilliere für verrückt erklären zu laſſen. 


Der Gerichtshof, welcher den angeblich Wahnſinnigen 


verhört hatte, gewann aber die Ueberzeugung, daß 
Baron Geilliere geiſtig geſund und jurechnungsfähig iſt. 
Der Vertreter der Familie, Herr Gibert, wurde in die 


[Sleiſch aus Kuſtralien.] Das 


rollten. Erſt auf Neugarten gelang es dieſelben zum N . 
Glücklicher weiſe iſt weder auf dem geſtern von Canterbury, Neu- Seeland, eingetroffene 
Schiff „Wellington“ 
an Borh, Es iſt dieſes die größte Fleiſchladung, welche 


N i j i i t * 
I Marktprelſe! In der letzten Sitzung ber | Püsgiaen ii T 
ö Beulen Da anne Ih Be Durhiänitts- 1 |; 5 

arkt- und Ladenpreiſe für den Monat Mak d. J. i Alan 3 
feſtgeſtellt worden. Darnach koſten je 100 Kilogramm: VU 


London, 5. Juni. 


hatte 13 000 gefrorene Lämmer 


Stockholm, H, Juni. Die Meinluger ſpielten geſtern, 


viele Schauſpieler und Literaten waren anweſend. 


| 15,42 N, Roggen, gut 14,93 Mi., mittel 14,23 Mk. | Director Chronesk wurde wiederholt ſtürmiſch gerufen. 


Wilna, 4. Zuni. Seit langem find in Weſtruß⸗ 


Beim Verſuche, das Feuer in der 
Kaſerne zu löſchen, wurde ein Soldat durch herab- 
fallende Balken erſchlagen und zwei andere ſchwer 
verwundet. 


—.— 


Zur Kataſtrophe von Johnstown i 
Einem Berichte aus Philadelphia zufolge muß 
der Leichtſinn der Pitisburger Gporisieute, 
welchen der Conemaugh⸗See zum Fiſchen deine 
ner 


Waſſer durch den damm lecke. Er wiederholte 
ſeine Warnungen ſo lange, bis ihm mit Entlaſſung 
gedroht wurde. Darauf richtete er ſeine Warnung 
an den Bürgermeiſter von Johnstown. Erſt vor 
einem Monat erwiederte dieſer, er werde einen 
Sachverſtändigen ſenden und beim Gouverneur 


HBeſchwerde führen, U er that aber 
Abholung der Säcke beauftragt hat. 600 Säcke ſind 1 5 e e Stone 5 


keines von beiden. Drei Tage vor der Kataſtrophe 
Damm einer Gießkanne und dann 


ueber die Vorgänge in Iohnstomn berichtet 


ferner die „Kölniſche Zeitung“ weitere Einzeln⸗ 
beiten wie folgt: Was jetzt dort umherwirmelt, 


find Fremde, 15 000 an Zahl, darunter der Ab- 
ſchaum von Amerika, Diebe und Mörder, welche 
den Leichenraub ſchon in ein förmliches Syſtem 
gebracht haben. Ein Neger hatte ſchon ein Bureau 
eröffnet, wo er lragbares Eigenthum für Baar⸗ 
geld übernahm und feiner Rotte die Plätze kenntlich 
machte, wo wohl die meiſten Juwelen zu finden 


3.3uni wurden ihrer ſieben auf ſonderbare Meife 
gelyncht. Nachbem fih in ihren Taſchen abge- 


ſchnittene Finger und Ohren mit Ringen gefunden, f 


trieb man ſie mit geſpannten Revolvern in den 


Fluß, wo fie elendiglich ertranken. An demſelben 
Tage Abends griffen die Ungarn einen Proviantzug 
an, wurden aber zurückgetrieben. Das ſchlimmſte iſt 
eben, daß ſie die vorhandenen orräthe aufehrenund | 


dadurch mittelbar noch den Tod aller derjenigen 
verurſachen, die trotz heftiger Gemüthserſchütte⸗ 


2 
rungen noch bei ausreichender Nahrung hälten € 
gerettet werden können. So entmenſcht iſt die 

Kirchhofe ſich ein IB: 


Bande, daß fie auf dem 
legentliches Bacchanal geſtattet. Am 3. 

Morgens entdeckten ſie dort den Inhalt eines 
Spezereiladens, u. a. ein Faß Branntwein; 
letzteres ward ſofort angezapft; ein großer 
Lümmel ſtellte ſich auf ein Pianino, trampelte in 


den Saiten herum und ſang dazu ein ſchmutziges 
Lied, während feine Genoſſen ſich entweder um | bahn 
die Beute zankten oder um das Faß herum wie 


Beſeſſene tanzien. Zur Beſchönigung dieſer 
Scenen wird behauptet, daß daran die vielen 


die allenthalben ans Land trieben; trotzdem iſt 
der Name „Funnen“, mit welchem fie gebrand- 
markt werden, nicht zu gut für ſie. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 7. Juni. (Prioattelegramm.) Dem 
„Berliner Tageblatt“ wird aus Bern mitgetheilt: 
Der Schweiz wurden ſeitens Deutſchlands 
Drohungen ſchwerſter Art gemacht, deren Inhalt 


vielleicht ein Drohartikel der neueſten Nummer 


der „Poſt“ wiebergiebt. 


Die „Kölniſche Zeitung“ ſchreibt in einem aus De 
Petersburg datirten Artikel: Man betrachte den 


bekannten Trinkſpruch des Zaren als ein 


wickelung. 


1887 ſeien nun beſeitigt. 
Frankfurt a. M., 7. Juni. (Privattelegramm.) 


abſtatten. 
Wien, 7. Juni. (Privattelegramm.) In Lemberg 
erklärte Graf Taaffe einer Abordnung des 


iſraelitiſchen Cultusvorſtandes, der Antifemitismus, | 


deſſen Ausſchreitungen ſchon auf Grund der be- 
ſtehenden Geſetze entgegengetrelen werden könne⸗ 
ſei bereits in der Abnahme begriffen. In Wien⸗ 
wo er am ſtärkſten ſei, habe er den Gipfelpunkt 
erreicht. Der fintifemitismus diene übrigens als 
Kushängeſchild für verſchiedene andere Zwecke. 
Erzherzog Reiner empfing geſtern in Eger den 
Führer der Deutſchliberalen, Plener, der dort 


feinen Wählern einen Nechenſchaftsbericht erſtattete. 
Beüfel, 7. Juni. (Privattelegr.) Die Marquiſe Herd 


Chaſteleer wurde in ihrem Schloſſe Moulbair 
von einem Pächter, dem ſie die Herabſetzung des 
Badıtzinfes verweigerte, erſchoſſen. 


F der Danziger Zeitung. 


Ber lin, 67. Juni. 
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83, 1 hambır März 1890 88. Ruhig. 


rg, 6. Juni. 
‚ Men Bafis B e 


st 05 Zuni. en 8 
1 per e 155 zer De were Gang nr 
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uni etreid 
ber, Juli 19 9,1 per Renee 4.00 egen 


l d 
adler 175 DS. en 1 0 0, 47 undar. Boldrenie 87,40 10. 


De f 
Commandit a, 100. Du er ihn cobahn 150,60, 


. 102, 55 
Aingio-A ll 127,7 15 
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Wege Bankverein 2 0.0 


öhm. We bahn 33 5 En 1 
Busch. Eifenbahn 5 . an 11 | 
18,25. _ Nordbahn 2630.00, Franzoſen 233,75, 
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11295105 Rudolf —, Lemb Gern. 
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Al. non, Ad, 10 100 58 
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r., ver) 
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Antwerpen, 6. Ju ni. Getreidemarkt. Wei fill, 
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192 es Gen Se 3 1 18 al) 
Zufi-Auauff 52,80, per abr, 2 05 


1705 ke Juni 83,75, 
er Sept. Dez. 52.25. 851 ruhig, per Jun 


Sep 
e e a per Sun 455 aber 
„1%, EDR. -Deze! 
— Welter: Schön. . 


Baris, 6. Zuni (Schlag 50% 3% omortificbare 

„60, 41% Anleihe 104 75, 

erreihlihe Golbrente 1 705 
ir 51 Ruſſen de 1830 91 2: 
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461,25, N D 
Hoe 5 Br oritüten 75 50, Hanel Ir 55 


ue N’escompte 82250 


10 405 Zuni Banhaus weis, Bach) in 
Sch 1073497000, Baarvorrath in Silber 1 287 662 000, 
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otenumlau 50 000, laufende Rechnung der Bri- 
vaten Guthaben des Bing in es 133433000, 
ae 0 269 523.000, Zins- und Disconto-Er- | 8575 
trägniſſ 000 Fres. erhal des Notenumlaufs 
zum) Nen 98,43. 
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gar - Vorxa! 


London Mai. an d — 
bung en e B 9 Der Küſte angeboten 2 Weizen 


Blasyum. 6 wen Aobeljen, (Schluß.) Mixed numbres 


Livervogl, 5, Junl. Baumwolle. (Schluß bericht.) 

006 Ballen, davon für ene und Bon 
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Bu Heere per 
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4 Co, Des U. * 
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St. bee eg 287/86. 
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| Mind: Nordoſt. 
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\ 5, nicht e 


Ste Juni. 
loco ie. do. per Zent- 173. s0, 


GE, mit 20 % Gonlumfieuer 34,80. — 


Schiffs ⸗Nachrichten. 
Kronſtadt, 3. Juni. Der deutſche Schooner „Heinrich“, 
der ohne Cootfe aufkommend bei South Cronslot an 


Grund gerathen war, iſt wieder flott geworden und 


nach Petersburg weiter gegangen. 

Stomholm, 3. Juni. Der bei Storgrundet geſtrandete 
Dampfer „Fairfield“ liegt in einer ſehr gefährlichen 
Poſition; alle Abtheilungen find ſchnell vollgelaufen. 
Faſt die ganze Ladung Erz muß gelöſcht werden, um 
den Dampfer zu lichten. Bergung zweifelhaft. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 7. 0 
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Getreide ⸗Börſe. 125 v. Mortein) Wetter: Schön. 
Inländiſcher bei Auen Verkehr unver- 


Weisen. 
gefragt und Preiſe 9 abge- 
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— pi 517 955 unverfteuert (50 UA) 5 
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Berliner Viehmarkt. 
erlin, 7. Juni. (Bor Abſchluß des 1 abge- 


8 er Oh. Deibr. 15,75 
Mar: 15.80 Gb. 15,10 Kr. 


orbehalten.) Zum Ber- 
e ) Same ine, inter 59 
Bakonier, 2450 Kälber und 1 


Rinder wurden nur wenige Ei geringer e 


w erhäu 
In Folge 9770 5 let lehr verlief der Kälber 
andel 5 15 55 Preiſen ſehr flau und ar eee e 
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ew 
Kammel ohne Umſatz. 


Schiffsliſte. 
ee e eee eee e 
0 a 2 7 
Marie 175 ger iieabora, in Ernst (Spo 
5 er 0 
eumann 11 8 on ſpäter NNW. 
genschemmen: Se (855 en, Dscarshamn, 
Geſegeit: Hermine, Rich n Sk Holz. 


Blehnendorfer orfer Canalliſte. 


Schiffs 9 iße. 
Stromab: nme Tiegenhof, 32.50 T. Wei m 
Stobbe, Danzig. — Görtz, Königsberg, 15 T. Hafer, 


e Kolztransporte. 
a1 2 Zraften 1 au 1 Galizien 
orw mosk, Dushe, Pollaks 
Traft Biefern Kanthols, Baltiien-Gaper, Mocher, 
Müller, Kirrhaken. 
. Depesche vom 7. Juni. 
Morgens 8 Uhr, 


. Depeſche der „Danz. Ztg.“ 


Bar. A 
Stationen. 485 Wind. Welter. a 
0. 1789| NRZ wolkig 11 
Aberhern . e 2 halb bed, | 15 
Ehriſtianſund. . 483 WSW ebel 13 
dopenhe agen 4 5 an 2 i 2 
0 ho um „ „ 0 „ „ l Wal 
Beer dn a.. 768 2 Halb t bed, | 13 
8 eo... —— 5 nn 
Mosh a 8 A l bebecht 11 U 
Tork, Queenstown | 767 | NRM 5 heiter 
Che on 762 | AA 1 wolkig | 17 
ae 8 1 wolkenlos 22 
. 465 füll — | wolkenlos | 24 
Sant „ „ 766 SD. 1 wolkenlos 22 2 
Neufahrwafßer:: 488 n 1 be 5 
* „ 0 
Memel nenn... 40 m beer 17 
gris . 6 GW A| heiter 22 
ünfter „ „ „ „ „ 0 764 ND 2 ele 18 + 
Karlsruhe. | 764 | RO 3 wofkenſos 21 
Wiesbaden 3485 D 1 wolnenios | 21 
ünchen . 468 2 3 wolkenlos 18 
Chemnig. . . q 48 GM 1 wolkenlos 20 2) 
Berlin 466 S 1 N 22 
ien. d 1 beiſer 15 | 
Breslau 22 4% n —| motkenton| 16 | _ 
Je d' Rip. | 783 1 2 | Dunft 19 
Nina 163 1 | heiter 25 
a — 22 2 5 Thau 764 D u heiter 22 
„Scala für die Dindftärhe: 1 = leiſer Bus 2 leicht. 
3 ⸗ſchwach, 4 mäßig, iſch, 6 = R, 7 = fell, 
8 = ftürmiih, 9_= Glurm, 10 = ſtarker turm, 112 
heftiger Be 12 Orkan. 


eberſicht der Witterung. 

Der Ruftbruc hat im allgemeinen abgenommen, iſt 
jedoch noch ein hoher mit Ausnahme Ga ae er 
welchem eine flache Depreſſion liegt. Das ruhige, warme, 
molkenloje und trockene Wetter hält über Central 


ne Deutihe Seewarte. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
2 2 Yarom. Tbermom. ; 
Ei = Gand Celſius. Wind und Welter. 
5 4| Ji | + 186 355 flau, hell u. heiter. 
7 766,4 | + 21. ee, , eee 
© 762,5 | * 264 N, mäßig, hell u. heiter. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
9.39050 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 
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Klein, — für den Inſeraten⸗ 
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1 B ff d mit Berliner Fondsbörfe ı 8 6. Zum. Zins I Papi konnten ihren Werthſtand durchſchnitklich behaupt 
e heutige Börſe eröffnete in mäßig feſter Haltung und mit zumeiſt wenig verändert e - id 1 d mde, feſten Zins lragende Papiere konnten ihren Werthſtand durchſchnittlich behaupten; 
lativem Gebiet, Die von den fremden ae ee vorliegenden Meldungen e oe boten aber kulſiſher Anleihen beiebt, Italiener feſter. Der Privatdiscont wurde mit n De ee nlnseru 110 ele. 


zu eimas beſſerer Noli ruhig; Fran: 


editactien 
hafter. d b 90 Bankactien feſt und ruhig. 


geſchäftliche Anregung Hier entwickelte ſich das Geſchäft bei großer Zurückhaltung 
hafter. Inländiſche Bahnen lagen ſch 


in keiner Beiehung dar. 
Speculation beſonders anfangs ruhig 9 


äteren Verlaufe der Börſe gewann die Tendenz an Feſtigkeit un die Induſtriepapiere ziemlich feſt und mäßig 


wach. 


Umſätze gewannen wenigſtens zum Theil rg been Belang. Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Haltung für heimiſche ‚lebhaft. Monkanwerthe theilweiſe feſter. 
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R 0. 2 f Nuß. poln. Scha bl. 5 93.00 | Baier. Bramien-Anleihe | 4 |, 150,25 Rad. Bahn.. — 4½ Berliner Handelsgeſ . il, 00 I Berg- und Hüttengeſellſchaften. 
D 3½% 108,50 Haensch dene 3 36220 Braunichm, Dr,-Änleine | = 1108,10 one Tub Da "| 29,0 — | Berl, Brod.n. . 10 3800| 5 3, Div, 1888, 
alten 9.88085 5 5 31 1 9 8 8 4 } et 0 
Sten e e „ De tl Rumänif 10 Anleihe ..|6 10780 ane 56 Söll, 695 Ei 149,00 dee J den 92.50 0 Bresl. Discontbana .. 112.00 875 Ba 9 5 -Bab hütte | 129,50 .— 
Bet Br. weg 4 | | de, aner. de. 200 Stecker dran. Kaese & J 20 gehend derbi 700 5 | Darmlläbler Baue. 16 2 9 Sielbera J 8390 N55 
andich, Een, ebe. . 3 70 Turs anteile ven 1866 | 1 | 1680 ee eihe f 19090] Knete der du: | 1380| = | Deuiice en fte. . | 19773 | 71 Gl. br. . 1132,50 | WW 
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. . 3 102,0 do. ente | 5 88,50 55. Looſe 951 1865 5 125,50] Zul. Südweſtbahn . 11170 4½ do. Effecten u, W. | 129,50 | 10 u un 
Pofenihe neue Bidbr. 4 10150 bo. meue Rene. 5 | 87,50 || oe | — 18.00 et eile. : 8 | de. pen. anz 2 e Wechſel. Cours vom 6. Juni 
10 be, 8b 110180 — ee es 31. 1770 Freer ren rd 2850 — | Disconto-Command,, : 20 12 amgerdam . . 8 Ta. 2 189 3 
we uf, Dianbbr 105 3 an Hypotheken - Pfandbriefe. . 75 sh 1003. Coole 5 11020 arſchau-Wien 2 . Hane . Dh. 90.10 77% 1 es aan 2020458 
Dom, ene ele. 10500 dan smpoth-Bianpbr. 3, | 183,00 bo won 1868 8 889 ; > annöveriche Bank... 1 %½ | do. > men. ½ 20.38 
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Halter. Goldrente 4 34,39 Rordd. Brd.-CH.-Bidbr, 5 0 Eiſenbahn⸗ Stamm- und ale Oderb. gar. . 3 5 Deter dt ee IM: 80 ur Belrini 5 888 A Don 92.10.28 
, a 0 . Un... 5 10400 Stamm- Prioritäts - Actien. gel Nudolf Bahn 4 804 | Bomm. ud fer Ban | 2025| 0) us 3 Mon. 5% 208,00 
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h Nen 1833 6 15530 1 ber N As 22 | 107, Saal. Hahn St.- J. 52,00 — Mesh. Ridlan 8 34,15 Ba in Paſſag 103,50 | 3 Engliſche Banknoten” 2 241 20,87 
ne we Enel. Pes. 4.5 12,80 104,60 Pr. 119,70 5 Wosho-Gmolensk. .. | 5 Deutiche Bauastellihaft 129,30 7 Framöſiſche Banknoten 81,45 
do. Rent * 101.30 Bon landschaftl. l 83, Stargard. Boſen . 104,59 ale en Balogone ... | 8 = 3,80 B. de n . 8 Deſterreichiſche Banknoten . 172,00 
905 Auel Y von 1889 33,20 Bod.-Cred.-Pfidbr. 8 | 185,10 Win Bea gar. | 27,25 älan-Aoslom „...| & 1155 Er, Berlin, Pferdebahn 215 50 | 121: do, Silbergulden — 
: f 2 Orient-Anleihe 5 4. Full Geniral- do. 3 86,50 do. Gt. BE... 8.25 3% | Faden don; „8 12226 Berlin, Rappen-Fabrik | 121,60 | — | Rufilihe Banknolen . 212,15 


n zwei Sufen. großes, in a 


Die betreffenden e dee ee 5 REN 323 N Ze... re ic mer, 
— 5 we g 8 3 x n tem: Stande befindliches 
Are Smrugge Sk der were dend e. 5 Werbergrundftüch, „will ic, ver. 


5 N . kaufen 
Seite 7. une g ub, eee elde na |: u | 9 Engl. Schiffs und ftrahn- A Hoch, Kaufmann, b 


uni cr., dem 1. Juli eingehen, können er Pe‘ 
9 'Ubr heine RER ; ; 6 ö Oliva 
Scene en 10 Ur Betas mens Inden: 1) 0 Ketten 2e üngndis In Walde, Aöner 
N n wurde Bene Danaia een ne 3 ndet am W 11 rüft, [2 ſee 31, beim Güriner 
RR inen geb. Schön. Ober-Poſtdirektor Mittwoch, den 12. Juni 5 amtlich gep 
c ene, e Anaben Wagner a 4 = in allen Dimenfionen vorräthig. 

Danzig, — N 55.0.0. 
FF — p enen dees, EEE 

; 5 nierem fe ecorirten Gar alt. 3 1 
en n e Einem hochgeehrten ee Ludw. Zimmermann Nachflg, Feger, sl für ein 6 
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